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Max Frisch

Zum Autor: Max Frisch wurde am 15. Mai 1911 in Zürich als jüngstes von drei Kindern geboren. Er besuchte das Realgymnasium in Zürich. Nachdem das erste Drama das er schrieb, nicht von Erfolg gekrönt war, begann er mit dem Studium der Germanistik an der Universität in Zürich. 1933 verstirbt Frischs Vater woraufhin er sein Studium abbricht. Er arbeitet von nun an als freier Journalist und führt auch eine Balkanreise durch.

1935 macht er seine erste Deutschlandreise. 1936-41 absolviert Max Frisch das Studium der Architektur an der Technischen Hochschule in Zürich.

1942 heiratet Frisch Constanze von Meyenburg.

In weiterer Folge veröffentlicht Max Frisch zahlreiche Werke, darunter viele Theaterstücke: Santa Cruz, Bin oder die Reise nach Peking, Nun singen sie wieder, die Chinesische Mauer, Graf Öderland, Don Juan oder die Liebe zur Geometrie und auch den Roman Stiller.

Nach einer Reise in die USA, Mexico und Kuba, entsteht 1957 Homo Faber. Ein Bericht.

1959 Scheidung Max Frischs, neuer Wohnsitz befindet sich in Rom.

Weitere Werke von Max Frisch: 

1964 Mein Name sei Gantenbein und 1965 Umzug in den Tessin (Schweiz)

Sein neuer Wohnsitz befand sich im Kanton Tessin, wo er bis zu seinem Lebensende verweilte.

Sein Schriftstellerischen Tätigkeiten wurden durch viele Reisen und Aufenthalte geprägt, in Israel, die UdSSR, Polen, Japan, USA und China.

Für seine literarischen Werke bekam Max Frisch zahlreiche Auszeichnungen, davon 1976 den Friedenspreis des Deutschen Buchhandels, für sein Streben nach einer menschenwürdigeren Welt.

Am 4. April 1991 verstirbt Max Frisch in Zürich.
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